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Work with InterSystems. 
Not separate systems. 

Produktivitätssteigerung bei geringeren Kosten – Dank InterSystems 
Ensemble®. 

Ensemble ist eine völlig neue Generation von Integrations- und Entwick-
lungsplattformen, die Anwendungen, Prozesse und Menschen einfach 
miteinander verbindet. Bestehende Anwendungen erweitern Sie mit 
Ensemble um Workflows, webbasierte Benutzeroberflächen, regel- 
basierte Geschäftsprozesse, Dashboards und neue Funktionalitäten –  
ohne Neuprogrammierung. 

Ensemble’s Technologie beinhaltet die weltweit schnellste Objektdaten-
bank: InterSystems Caché®. Die hohe Performanz, massive Skalierbar-
keit und schnelle Entwicklungsumgebung von Caché eröffnen Ensemble 
bisher unerreichte Möglichkeiten. IT-Manager, die von anderen Integra-
tionsprodukten zu Ensemble gewechselt haben, bestätigen, dass sie 
dadurch ihre Projektzeiten um die Hälfte verkürzen konnten.

Seit 30 Jahren sind wir ein kreativer Technologiepartner für führende 
Unternehmen, die sich auf die hohe Performanz unserer Produkte ver-
lassen. Ensemble und Caché sind dabei so zuverlässig, dass die weltweit 
besten Krankenhäuser sie in lebenswichtigen Anwendungen einsetzen.

Der schnellste Weg zum integrierten Arbeitsplatz.
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Vernetzte  
Gesundheitswelten
Die oberösterreichische Gesundheits- und Spitals-
AG unterstützt die IHE-Initiative zur besseren Ver-
netzung der Gesundheitsdienstleister.

Zum dritten Mal trifft 
sich die Healthcare-
IT-Branche vom 20. bis 

22. April 2010 zur conhIT in 
Berlin. Besucher können sich 
dort über aktuelle Trends 
von IT im Gesundheitswesen 
informieren. Über 200 Aus-
steller haben IT-Lösungen 
für Kliniken, niedergelasse-
ne Ärzte und neue Versor-
gungsformen im Gepäck. Das 
Spektrum reicht von der klas-
sischen Klinik-IT über ausge-
feilte Abteilungssysteme und 
Controlling-Werkzeuge bis 
hin zu modernster Sprach-
technologie und zu Lösun-
gen für die sektorenübergrei-
fende Vernetzung.

Auch österreichische 
Unternehmen und Gesund-
heitsdienstleister sind auf 
der Messe vertreten. So tritt 
Ihealthnetworx, die Initiati-
ve der GesundheitsInforma-
tik der oberösterreichischen 
Gesundheits- und Spitals-AG 
(gespag) erstmals in Berlin auf 
und verfolgt eine integrierte 
Versorgung im österreichi-
schen Gesundheitsmarkt. 
Ein Grundpfeiler dafür ist 
IHE (Integrating the Health-
care Enterprise), das ist laut 
Wikipedia-Definition „eine 
Initiative von Anwendern 
und Herstellern mit dem Ziel, 
den Informationsaustausch 
zwischen IT-Systemen im 
Gesundheitswesen zu stan-
dardisieren und zu harmo-
nisieren. Die Umsetzung der 
medizinischen Prozessabläufe 
zwischen den Systemen und 
die Schaffung von Interope-
rabilität steht hierbei im Vor-
dergrund. IHE formuliert dazu 
Anforderungen aus der Praxis 
in so genannten Use Cases, 

identifiziert relevante Stan-
dards und entwickelt techni-
sche Leitfäden, so genannte 
Profile, mit denen ein Her-
steller sein Produkt umsetzen 
und testen kann.“ In Öster-
reich wird das Thema von der 
Mission IHE Austria forciert, 
ein Verein zur „Förderung der 
Integration der IT- und Medi-
zintechnik im österreichischen 
Gesundheitswesen“, so das auf 
der Website www.ihe-austria.
at veröffentlichte Tätigkeits-
feld, dem unter anderem die 
gespag angehört. 

Oberösterreich hat sich das 
Ziel gesetzt, die integrierte Ver-
sorgung basierend auf IHE-
Standards zu realisieren. 
Zukünftig sollen für jeden Bür-
ger von der Prävention bis hin 
zur Pflege alle Daten struktu-
riert bei Bedarf zur Verfügung 
gestellt werden können. Die 
GesundheitsInformatik der 
gespag übernimmt in diesem 
Projekt die führende Rolle. 
Unterstützt wird das Cost Cen-
ter dabei von Unternehmen 
wie dem Enterprise Content 
Management-Spezialisten SER 
oder systema, österreichischer 
Anbieter medizinischer Soft-
ware. Mit den beiden Partnern 
wurde die Idee einer offenen 
und vernetzten IT-Architektur 
in der Oö. Gesundheits-  
und Spitals-AG bereits umge-
setzt. �  
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